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Historische Daten
2023 – Bei einem Bootsun-

glück mit Migranten an Süd-
italiens Küste kommen min-
destens 86 Menschen ums Le-
ben. Ihr Fischkutter war bei
schwerem Seegang auseinan-
dergebrochen. Ihre Leichen
werden am Strand in Kalab-
rien und im Meer entdeckt.
2004 – Der mazedonische

Präsident Boris Trajkovski
kommt bei einem Flugzeugab-
sturz nahe Mostar (Bosnien)
gemeinsam mit acht Mitarbei-
tern ums Leben.
1959 – Bei einem Angriff in

der Alten Pinakothek in Mün-
chen wird das Gemälde »Der
Höllensturz der Verdammten«
von Peter Paul Rubens mit
Säure verätzt.
1954 – Der Deutsche Bun-

destag beschließt das Gesetz
zur Ergänzung des Grundge-
setzes, das die Wehrhoheit der
Bundesrepublik begründet.
Damit werden die rechtlichen
Voraussetzungen für den Auf-
bau der Bundeswehr geschaf-
fen.
1924 – Nach dem gescheiter-

ten Putsch-Versuch im Novem-
ber 1923 in München beginnt
der Prozess gegen Adolf Hitler,
Ernst Röhm und Erich Luden-
dorff wegen Hochverrats.
Geburtstag: 1954 – Ernst

August Prinz von Hannover
(70), deutscher Adeliger, Ehe-
mann von Prinzessin Caroline
von Monaco
Todestag: 2009 – Ruth Dre-

xel, deutsche Schauspielerin
(»Der Bulle von Tölz«, »Agathe
kann’s nicht lassen«), Inten-
dantin des Münchner Volks-
theaters 1988-1997, geb. 1930
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Predigtreihe
zur Fastenzeit

Gießen (red). Unter dem Titel
»Fremde sind wir alle« lädt die
Katholische Pfarrei St. Bonifa-
tius Gießen in Kooperation
mit der Katholischen Erwach-
senenbildung Oberhessen so-
wie unterstützt vom Förder-
verein »Freunde der Kirchen-
musik St. Bonifatius« zur tradi-
tionellen Predigtreihe in der
Fastenzeit ein.
Die Fastenpredigten finden

in der Zeit vom 28. Februar bis
20. März jeweils an einem
Mittwochabend ab 18.30 Uhr
in der Kirche St. Bonifatius
statt. Musikalisch erweitert
wird die Veranstaltungsreihe
durch ein Mittwochskonzert
am 6. März.
Zudem werden die einzel-

nen Predigtfeiern von regiona-
len Organisten mitgestaltet.
Inhaltlich nehmen die Fasten-
predigten in diesem Jahr das
Thema »Fremdheit« in den
Blick.

Vorsichtiges Interesse an E-Mobilität
Besucher der Mobilitätsmesse fassen vorerst keinen Umstieg auf ein elektrisches Fahrzeug ins Auge

VON KLAUS-DIETER JUNG

Gießen. Aus der GINA, der Gie-
ßener Neuwagenausstellung
wurde jetzt die GIMO, die Gie-
ßener Mobilitätsmesse. Bei der
Vorstellung des neuen Konzep-
tes (diese Zeitung berichtete)
sagte Sven Lindemann, Spre-
cher der Gemeinschaft der
Gießener Neuwagenhändler,
das sei artverwandt. An den
vergangenen zwei Tagen ver-
suchten deshalb die heimi-
schen Autohändler die gesam-
te städtische Mobilität auf eine
neue Weise im Rahmen der
Messe in den Hessenhallen
darzustellen.
Er wolle mal gucken, was es

Neues gibt, führte Winfried
Brusius aus Lohra-Kirchvers in
die Hessenhallen. Der neue Be-
griff für die große Ausstellung
beeindruckte ihn nicht. »Eher
die utopischen Preise«, verrät
er und ergänzt, dass für ihn
kein Umstieg auf ein E-Fahr-
zeug infrage kommt.
Nicht ganz auf die neue

Technik fixiert ist Dr. Rainer
Rühl. Der Grünberger ist not-
gedrungen nach Gießen ge-
kommen, denn sein 18 Jahre
alter Opel Meriva muss den
schweren Gang zum TÜV an-
treten und ob er den heil über-
steht, ist fraglich. Sollte dies
nicht der Fall sein, liebäugelt
der Interessent mit einem
Plug-In Auto, allerdings nicht
als Neuwagen, sondern als
Vorführer. Auf eine Marke hat
er sich noch nicht festgelegt,
schließlich besteht bei seinem
Rundgang die große Auswahl,
denn unter den 25 Aussteller-
firmen sind Autohändler aller
Marken vertreten. Schön sei
es, dass man unabhängig vom
Wetter das alles in Ruhe erle-
digen könne, gewinnt er der
GIMO Positives ab.
Alle Wetter hat Thomas

Grimmelt schon erlebt, der
seit 1980, dem Beginn des Vor-
läufers GINA, als Aussteller da-
bei ist. Der Kfz-Sachverständi-
ge weiß noch, dass in den An-
fangsjahren der Treff für Autos
an der Ringallee begann. Eines
ist gleichgeblieben in all der

Zeit für sein Unternehmen: Er
steht immer am Eingang des
Geländes und man hat den
Stand sofort im Blick.
Einfach mal schauen will ein

Ehepaar aus Homberg/Ohm.
Die GIMO bringt dem Ehe-
mann nach seiner Darstellung
keine gravierenden Eindrücke.

»Die E-Mobilität schreckt eher
ab«, schildert er seine Einstel-
lung, geht darauf ein, dass es
unrealistisch ist, ein Elektro-
auto mittels einer Solarstrom-
anlage zu »betanken«.
Sein Augenmerk richtet er

derzeit auf kleine Fahrzeuge,
sein Sohn soll einen solchen
Wagen bekommen, doch über-
schreitet ein hoher Anschaf-
fungspreis das Budget. Zur Mo-
bilität fällt ihm die schlechte
Verkehrsverbindung im ÖPNV
zwischen seinem Wohnort
Homberg/Ohm und dem Ar-
beitsplatz in Grünberg ein.
Ohne Auto sei man aufge-
schmissen.
Apropos Kleinwagen: Beim

Messerundgang der Ausstel-
lungsleitung mit Politikern
und den Ausstellern erfährt
die Gruppe von Anes Begic
vom Autohaus Bender, dass
aus dem Hause Suzuki drei
Modelle vom Markt genom-
men werden. »Mit der Folge,
dass der Stand im nächsten
Jahr kleiner ist«, kündigt der

Verkäufer an. Der Autobauer
Suzuki bezeichnet sich übri-
gens in der Werbung als Spe-
zialist für Kleinwagen.
Die Retro Camper Familie

von Citroën sei wohl das be-
liebteste Fotomotiv auf der GI-
MO, meint Heico Wehowsky
an seinem Stand in einem kur-
zen Gespräch. Denn immer
wieder kommen Interessen-
ten, wollen mehr über die Um-
bauten der einstigen »französi-
schen Wellblechkiste«, das Mo-
dell Citroën Jumper wissen.
Und schauen nach dem Retro-
camper Belingo, der das nos-
talgische Design des klassi-
schen Citroën 2CV mit moder-
ner Elektromobilität und prak-
tischer Nutzbarkeit vereint.
Auch von Mann zu Mann

gab es Gespräche an den Stän-
den, ein älterer Herr
schwärmt von seinem etwas
höher gebauten Fahrzeug, das
für ihn allerdings mit einem
Manko behaftet ist: Die Heck-
klappe öffnet und schließt
sich nicht automatisch.

Einen Elektroroller haben
Sabine Mertens und ihr Mann
im Blick, sie sind auf der Su-
che nach einem Roller für den
Sohn. Ungläubig schauen sie
auf den großen Akku, der wie
ein Trolley aus dem Gehäuse
entfernt und zum Laden ge-
rollt werden kann, aber ein
hohes Gewicht hat. Stolz der
Preis für das E-Mobil-Fahrzeug:
8900 Euro und das in nackter
Ausführung.
Mit rund 5500 Besuchern sei

die Beteiligung wesentlich bes-
ser gewesen als im vergange-
nen Jahr, resümiert Sven Lin-
demann am Ende. »Die GIMO
wurde sehr gut vom Publikum
angenommen«, zieht er eine
positive Bilanz«. Und: »Das
Konzept ist gut aufgegangen«.
Seitens der Aussteller waren
die Fahrradhändler sehr zu-
frieden mit den Kontakten.
Viele Leute fragten nach E-Au-
tos, inwieweit sich das in der
kommenden Zeit auf ihre
Kaufentscheidung auswirkt,
bleibt natürlich offen.

Moderne Elektromobilität im nostalgischen Design: Am Stand der Retro Camper Familie von Citroën machen viele Besucher
der Gießener Mobilitätsmesse Halt. Foto: Jung

Auch diverse Elektroroller
gibt es zu sehen. Foto: Jung

Unterstützung für wichtige Patienten-Arbeit
Sparkasse Gießen übergibt Spendenscheck in Höhe von 1500 Euro an Förderverein PalliativPro

Gießen (imr). Eine Spende in
Höhe von 1500 Euro überreich-
te Ilona Roth, Vize-Vorstands-
vorsitzende der Sparkasse Gie-
ßen, an Prof. Ulf Sibelius, den
ersten Vorsitzenden des Gieße-
ner Fördervereins PalliativPro.
Am Rande des 15. Benefizkon-
zertes von und für den Verein
händigte sie den symbolischen
Spendenscheck im Beisein von
weiteren Vorstandsmitglie-
dern des Fördervereins und
den Künstlern, die an diesem
Abend auftraten, aus.
»Es ist mir eine Herzensan-

gelegenheit, Sie zu unterstüt-
zen, auch persönlich«, betonte
sie. Denn die Arbeit des Ver-
eins, der sich ausschließlich
aus Mitgliedsbeiträgen und
Spenden finanziert, sei »wich-
tig und bedeutsam«. Palliativ-
Pro hat sich das Ziel gesetzt,
den Patienten eine möglichst
hohe Lebenszufriedenheit, Le-
bensqualität und Selbststän-

digkeit zu erhalten, auch
wenn keine Heilung mehr
möglich ist. Der Verein agiert
in Stadt und Landkreis Gießen
sowie in der Wetterau.
»Jeder Euro kommt zu 100

Prozent bei den Patienten an«,

betonte Sibelius und dankte
Ilona Roth für die Spende. »Die
Leistungen, die wir als Förder-
verein erbringen und die
durch Spenden erst möglich
gemacht werden, gehen weit
über die der Kassen hinaus. So

beschäftigen wir auf den Sta-
tionen in Gießen und in Bad
Nauheim beispielsweise auf
Honorarbasis Musiktherapeu-
ten und Onkopsychologen, die
für die Patienten und deren
Angehörige da sind.«

Das sei gerade in der heuti-
gen Zeit wichtig, wo große
Probleme im Gesundheitswe-
sen die Arbeit des Pflegeperso-
nals nicht gerade einfacher
machten. »Wir möchten allen,
die uns als Förderverein bisher
in unserer Arbeit unterstützt
haben, unheilbar erkrankten
Menschen ein Sterben in Wür-
de und in möglichst gewohn-
ter Umgebung zu ermögli-
chen, und dies auch zukünftig
tun werden, sehr herzlich dan-
ken«, sagte der Vorsitzende.
Aktuell stellt der Verein den

ambulanten Teams mehr als
ein Dutzend Fahrzeuge zur
Verfügung, damit die Patien-
ten schnell, flexibel und rund
um die Uhr zu Hause versorgt
werden können, solange das
möglich ist. Selbstverständlich
unterstützt der Förderverein
die ambulanten PalliativCare
Teams für Erwachsene und für
Kinder gleichermaßen.

Großzügige Spende an PalliativPro: Ilona Roth (3.v.r.) überreicht den symbolischen Scheck an
Ulf Sibelius (4.v.l.) im Beisein von PalliativPro-Vorstandsmitgliedern und den Künstlern des Be-
nefizkonzertes. Foto: Rieger
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